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IV WORTE

DAS ERSTE GEBOT
Die Einleitung

Das Gottes Wort sagt: „Wenn DIE GRUNGFESTEN UMREISEN; WAS KANN DA DER GERECHNETE AUSRICHTEN?“ (der, wer wirklich in seinem Leben den Gott auf den ersten Platz stellen will) (Ps. 11,3). Wir fragen: „Was soll man tun, wenn in der Katholischen Kirche die Grundladen des Glaubens und der Sittlichkeit zerstört werden?“Es gibt drei Möglichkeiten:

1) Die Katholische Kirche zu verlassen, dass viele schon getan haben.

2) In der Katholischen Kirche zu bleiben. Obwohl man gezwungen ist, die anderen Götzen zu verehren oder zu tolerieren.  

3) In der Katholischen Kirche zu bleiben, für den Preis aber, dass man „zu den Übeltätern gerechnet worden“ (Lk.22, 37) und gekreuzigt ist.

Wir haben diese dritte Möglichkeit gewählt. Wir hängen mehr als zwanzig Jahren am Kreuz, seit der Zeit, als wir unser klares Wort gegen den Götzendienst alle Formen des Okkultismus in der Mitte der Kirche gesagt haben. Als Ergebnis des offnen Auftretens gegen dieses Geistes war das, dass uns „geholfen wurde“, unsere Heimat zu verlassen. Als wir den lebendigen Christus in der  Ukraine gepredigt haben, es geschah in einem Jahr etwas ähnliches, was mit Christus passiert war: Herodes mit Pilatus haben sich gegen Christus vereinigt; wir sollten deportiert werden sein. Die Orangenrevolution in der Ukraine vernichtet aber diese Pläne. 

Es wurde ohne Gründe die Tschechische Delegatur (29 Mönchenberufungen mit den Kandidaten) liquidiert. Wir alle, die die ewigen abgelegten Gelübden hatten, haben an Rom appelliert. Im Moment sind wir noch Mönche. Wir sind am Kreuz aber leben und atmen noch. Wir warten auf den Tod, aber glauben an die Auferstehung der Christlichen Kirche. Wir sind uns der Sache bewusst, dass es sich nicht um uns, sondern um tausende Namenlose handelt, die anderen Götzen nicht dienen wollen und die man leise in Namen Gehorsams vernichtet.

An der Reihe nach uns sind vierzig kontemplative Schwestern Basilianer, die auch nicht wollen, sich vor den fremden Götzen zu verbeugen.

Zugleich geschieht in der Katholischen Kirche die stille Vernichtung von denen, die nicht auf die Knie vor dem Baal gesunken haben. Diese Vernichtung geschieht, natürlich, mit der Hilfe der psychologischen Intrigen, der Lüge und der Halbwahrheiten, damit der Hauptgrund: die Treue zum Jesus Christus und Seinem blutenden Leib – der Kirche ausführlich verdeckt wäre!     

Wir vergeben und segnen alle, weil wir verstehen, dass wir selbst schwache und sündige Menschen sind, die Gottes Vergebung brauchen. Wir begreifen uns auch, dass wir bei dem Nachfolgen unseres Herrn Jesus Christus in unseren Taten noch die Halbheiten, Unentschlossenheiten zu lassen. Aber wir danken dafür, dass der Herr uns die Augen geöffnet und die Möglichkeiten gegeben hat, vom Kreuz nur vier Worte auszusprechen, die als Schmerzvorschein Seines mystischen Leibes und die Bestrebung zu Seiner Verherrlichung sind:

              Das erste Wort – Eine  Stunde mit Jesus – kontemplatives Gebet.

              Das zweite Wort – Kritik der historischkritischen Theologie 

              Das dritte Wort – Heidenreligionen 

              Das vierte Wort – Das Erste Gebot

Diese Worte (Erlaborate) senden wir der Kongregation für die Glaubenslehre nach Rom.
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Der ganze Bereich des Okkultismus, der dieses Elaborat charakterisiert, hat eine sehr triftige Folge – die Sünden gegen das erste Gebot. Dabei ist er in solchem Maße geheim (okkultistisch), dass viele Mönche und Priester durch die Unwissenheit verschiedene Praxen der Zauberei und der Wahrsagerei propagieren.

Hier wirkt die Grundlage: wenn hinter irgendwelcher Praxis Zauberei oder Spiritismus verdeckt ist, so ist von der Kirche diese Praxis selbst und alle ihre modernen Formen verurteilt. 

In 5. Mose 18,9-12 sind 9 Bereiche des Okkultismus aufgezählt:

1. das Führen durchs Feuer – die Einweihung zu den Götzen (Dämonen);

2. (jüdisch: kosem) – die Wahrsagerei (ungefähr 200 Formen);

3. (monen) – die Astrologie (Horoskopen, Sternzeichen…) 

4. (managesch) – die Weiße Kunst (Arzt-Magnetiseuer, Psychotroniker… );

5. (manascheb) – die Schwarze Kunst (Zauberer, Banner…);

6. (hober haber) –  die Volkszauberei (Geisterbeschwörungen, Zeichendeuterei aller Arten…);

7. (schoel ob) – Spiritismus als Wahrsagung;

8. (jiddoni) – Hellserei;
9. (doresch el gamatim) – Spiritismus als Zauberei.

„Denn wer das tut, der ist dem HERRN ein Greuel“. (5. Mose 18, 12).

I. Katechismus der Katholischen Kirche (KKK)

·  KKK 2112: „Das erste Gebot verurteilt den Politheismus (die Vielgötterei – z. B. den Hinduismus, den Lamaismus). Es verlangt von dem Menschen keine anderen Götter neben Ihm zu haben, außer Ihm Einzigen keine anderen Götter zu ehren“.

·  KKK  2113:  „…Viele Märtyrer haben ihr Leben dafür geopfert, um dem „Tier“ nicht zu ehren (Offb.13-14), in dem sie diesen sogar nicht simulieren wollten. Der Götzendienst verneint, dass der Gott ein einziger HERR ist.“

·  KKK  2116: „Alle Formen der geheimen Künste soll man verneinen: das Greifen zum Satan oder zu den Dämonen, die Befragung der Toten oder die anderen Taten, die falsch „die Eröffnung“ der Zukunft wahrsagen. Die Anwendungen der Horoskope, Astrologie, Handlesekunst, Erklärung der Wahrsagungen und des Schicksals, der Erscheinungen der Hellseherei, die Visiten zu den Menschen, die sich mit dem Mediumismus beschäftigen, halten in sich das Streben zum Dominieren über die Zeit, über die Geschichte und schließlich, über die Menschen. Das ist auch das Streben nach dem Bund mit den okkultistischen Kräften. Sie geraten in Widerspruch mit dem Verehren und der Ehre, die miteinander durch den Liebesangst verbunden sind, die wir dem einzigen Gott hingeben sollen.“

·  KKK  2117: „Jede Benutzung der Zauberei und der Hexerei tritt in einen schweren Widerspruch mit der Tugend der Religiosität, weil man sich bemüht, mit ihrer Hilfe die Macht über die okkultistischen Kräften und eine übernatürliche Macht über den Nächsten zu bekommen und damit kümmert man sich um die Gesundheit dieses Nächsten. Diese Praxen werden noch mehr verurteilt, wenn sie mit der Absicht begleitet werden, dem anderen Schaden zu dringen oder, wenn es sich um das Eingreifen der Dämonen handelt. Das Tragen der Amulette ist auch zu verurteilen. Die Wahrsagung und die Zauberei werden oft im Spiritismus benutzt. Darum wiederholt die Kirche, die Gläubigen sollen sich vor ihnen in acht nehmen.   

Die Benutzung der Medizin, die man Volksmedizin nennt, verleiht keine gesetzliche Kraft weder das Herbeirufen der bösen Kräfte noch die Ausnutzung der Leichtgläubigkeit des anderen Menschen“.

Das erste Gebot: „Ich bin der HERR, dein Gott, der dich aus Ägyptenland geführt hat, aus der Knechtschaft. Do sollst keine anderen Götter haben neben mir. Du sollst dir kein Bildnis machen in irgendeiner Gestalt, weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser unter der Erde ist. Du sollst sie nicht anbeten noch ihnen dienen. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied an den Kinder derer“ (5. Mose 5,6).

„Ich bin dein Gott!“ Hier handelt es sich, vor allem, um die persönliche Einstellung. „Daraus folgt, dass du mir gehören sollst. Begreife dir, dass Ich dich geschöpft und für dich Meinen Sohn gegeben habe. Ich liebe dich eifersüchtig. Und was machst du? Ich habe dich aus der Knechtschaft, aus Ägyptenland, d.h. aus der Sklaverei des Satans und der Sünde geführt. Was will ich von dir? Du sollst keine anderen Götter haben neben mir.“ Am wichtigsten ist es, dieselbe Liebe an Gott zu haben. Du kannst nicht sagen, dass du den Gott lieb hast, wenn du keine konkrete Forderungen einhältst, die dir gestellt waren: „Höre Israel, der HERR ist unser Gott, der Herr allein. Und du sollst den HERRN, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all deiner  Kraft…ihr sollt nicht den anderen Göttern nachfolgen, den Göttern der Völker, die um euch her sind“ (5. Mose 6, 4-14). Das erste Gebot enthält in sich auch die anderen Gebote. Ohne ersten Gebot haben die anderen keinen Sinn! Solche Einstellung, den Gott von ganzem Herzen lieb haben, bringt den Segen und sein Brechen bringt die schwersten Strafen. Mose sagte dem Israel vor seinem Tod: „Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das Leben und das Gute, den Tod und das Böse! Wenn du gehorchst den Geboten des HERRN, deines Gottes, die ich dir heute gebiete, dass Du den HERRN, deinen Gott liebst und wandelst in seinen Wegen und seine Gebote, Gesetze und Rechte hältst… “Wendet sich aber dein Herz und du gehorchst nicht, sondern lässt dich verführen, dass du andere Götter anbetest und ihnen dienst, so verkünde ich euch heute, dass ihr umkommen und nicht lange in dem Lande bleiben werdet!“ (5Mose 30, 15).

Die Geschichte von Israel entwickelte sich um dieses Hauptgebot herum. Wenn sich das Volk zum Götzendienst beugte, der seine Kraft in der Zauberei, Wahrsagerei und dem Spiritismus hat (siehe 5Mose 18,9-14), so kamen Kriege, Gefangenschaft, Krankenheiten…wenn das Volk für diese Sünden Buße tat, so rette es der Gott auf wunderweise. Der fromme König Joschafat hat, z. B., drei Feindenheere bekämpft (2Chr. 20) und auch der fromme König Hiskia wandte sich an Gott und das umgeringelte Jerusalem wurde auch auf wunderweise getrettet, am Morgen waren 185.000 Feinde schon tot (2Kön. 18-20); Von anderer Seite sehen wir die Sünde von Jerobeam, der zwei Kälber verehrte, seine Sünde hatte schreckliche Folgen. Alle israelische Könige, im Unterschied zu einigen jüdischen Königen, waren Götzendiener. Und obwohl sie ständig von den Propheten gewarnt wurden, haben sie sich nicht bekehrt. Dieser Stumpfsinn verursachte die Übersiedlung zur Babyloner Sklaverei und den Verfall (722 Jahre vor Christus). Alle Könige der Juden und des Israels wurden in der Heiligen Schrift so geschätzt, ob die Götzendiener waren oder den HERRN verehrten (2Chr. 11,36).

Die Predigt des vollen Evangeliums im Neuen Testament forderte, dass die Menschen nicht nur an Christus glaubten, sondern sich von dem Geist des Heidentums trennten.

Die Wahrsagerin, die Magd mit dem Wahrsagegeist in Philippi  (Apg. 16,16) hatte den Prediger des Evangeliums die beste Werbung gemacht: „Diese Menschen sind Knechte des allerhöchsten Gottes, die euch den Weg des Heils verkündigen. Aber der Heilige Paulus hat verstanden,  dass in ihr ein Wahrsagegeist ist. Er hat diesen Geist ausgetrieben und sie hat ihre sog. Begabung sofort verloren. Die Reaktion darauf war so, dass Paulus und Sila ins Gefängnis gerieten, wo sie mit Stöcken geschlagen wurden.“

Der Heilige Paulus predigte das volle Evangelium; d.h., er brachte nicht nur eine neue Nachricht über die Rettung, sondern wies auch auf die Gefahr der Finsternis hin, die hinter dem Heidentum verborgen ist, so wie das während des Treffens mit einem Zauberer und falschen Proheten auf der Insel Zypern war (Apg. 13,1-12). Der Statthalter Sergius Paulus war ein verständiger Mann, hatte aber bei sich einen jüdischen Zauberer Elymas. Als der Jünger Paulus kam, um den Christus zu predigen, widerstand ihm der Zauberer und versuchte, den Statthalter vom Glauben abzuhalten. In diesem Zwiegespräch hat Paulus, voll heiligen Geistes ihm gesagt: „Du Sohn des Teufels, hörst du nicht auf, krumm zu machen die geraden Wege des HERRN? Du sollst blind sein!“(Apg. 13,10). Hätte er diesen Zauberer toleriert (begnadigt), so würde die ganze Insel in der Finsternis des Heidentums geblieben sein. Überall,  wohin das wahre Christentum gekommen war, musste solcher Widerstreit mit den Kräften der Finsternis passieren. Oft opferten die Märtyrer sogar ihr Leben. Wir haben das schon vergessen.

In Ephesus, wo der Jünger Christi predigte, haben die bekehrten Menschen die okkultische Literatur verbrannt, die 50.000 Silbergroschen kostete (Apg.19,18-20).  Heute würde man sagen, dass er ein großer Verlust war, aber nach diesem Ereignis verbreitete sich sehr das Gottes Wort. Wie viel Literatur, die Okkultismus und Heidentum propagiert, verbreitete sich in den letzten 20 Jahren! Jeder gerechte Christ würde seine Wohnung nicht nur von der  gleichartigen Literatur, sondern auch von den okkultischen Symbolen reinigen sollen. 

Am meisten verdirbt die Gläubigen die sog. Weiße Kunst, dankt der es „geholfen und geheilt wurde“. Sie ist verboten, weil im Grunde denselben Geist wie die Schwarze Kunst hat und zu demselben Ziel führt. Der Pastorenbrief der Bischofe aus Toskana beginnt so: “ ‘Jeder, was das tut, ist dem HERRN in Greuel’ (5.Mose 18,12). Die biblische Wahrung ist heute so wie nie früher sehr aktuell. Wir, Bischöfe aus Toskana, begreifen ganz klar unsere Pflicht das unseren Gläubigen zu erklären. Eigentlich sind wir Zeugen der gefährlichen Bekehrung zu den Zaubereipraxen. Gemäß den neusten Pressemeldungen, gibt es in Italien ca. 12 Millionen „Zaubereibenutzer“. Diese Realität weist auf die existentionale Desorientation hin.“

Als die Jünger Petrus und Johannes in Samaria angekommen waren, wirkte dort der Zaubere Simon, der sich mit der Weißen Kunst beschäftigte. Es ist über ihn geschrieben, dass alle ihm anhingen, klein und groß und glaubten, dass dieser die Kraft Gottes ist, die „die Große“ genannt wird. Und keiner konnte die Wahrheit erkennen, nur die Jünger, voll Heiliger Geist. Das größte Problem von Simon war kein Geld, sein Herz war vor dem Gott nicht aufrichtig. Ihn hielten die Fesseln der Lüge. Dieser Hauptgreuel war die Zauberei, mit der er die Menschen belogen hatte, als ob er Gottes Diener gewesen wäre. „Sie hingen ihm aber an, weil er sie lange Zeit mit seiner Zauberei in seinen Bann gezogen hatte“ (Apg. 8,9-24). Die Menschen unterscheiden auch heute nicht und behaupten: „Die Hauptsache ist die, dass es hilft!“ Aber es entsteht die  Frage: „Wie lange und für welchen Preis?“ Hier wird das ewige Leben verlost. Hier handelt es sich um die klare und reine Einstellung zu Gott und der, der erlaubt, dass ihm Zauberei oder Wahrsagerei dienen werden, wird geistig unrein. Im Alten Testament war für solche  Unreinheit sogar die Todesstrafe. (3Mose 20, 6-27).

Heute kommt die Invasion der fremden Gottheiten durch die Heidenreligionen und  Praxen. Darum:

a) sollst du sowie keine Abbildungen der Heidengötzen, als auch Symbole der Tiere und Vögel haben;

b) sollst du andere Götter nicht anbeten und ihnen weder deinen Glauben noch dein Herz nicht geben (z. B., die Maskotten);

c) sollst du ihnen nicht dienen und nur einen Einzigen Gott anbeten und Ihm Einzigen dienen!

Statt des Gottes jemandem oder wem zu dienen und jemanden oder etwas zu verehren, das ist der Heidentum und die Dämonenknechtschaft. Diese Dämonen bekommen durch deinen Ungehorsam das Recht in deinem Leben zu wirken. Zu dir kommen Krankendheiten, Unglück  und zu deinen Kindern bis zum vierten Glied nach dir (2Mose 20,5), solche Strafe bekommst du auf dich mit deinem Ungehorsam dem Gott und Seinem Wort. Aber das Wichtigste, womit sich das alles endet – „…Zauberer und Götzendiener, deren Teil wird in dem Pfuhl sein, der mit Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.“ (Offb. 21,8).

II. Homöopathie

In der letzten Zeit haben wir uns schon an den Begriff Homöopathie gewöhnt. Aber die meisten Menschen vermuten sogar nicht, woher sie ihre Wurzeln schlägt. Homöopathie wird als neues, unschädliches und  bestes Heilsystem propagiert. Es handelt sich aber in der Wirklichkeit um eine maskierte Zauberei. Was wird von den Wissenschaftlern über Homöopathie gesagt?

1) das Buch „Alternative Medizin, Möglichkeiten und Risiko“. Es wird von der Gruppe 12 Professoren und Doktoren der Wissenschaften der  Karl-Universität verfasst, die die nach der kritischen Analyse auf Seite 68 folgendes Bestätigen: „Nach der Ansicht der wissenschaftlichen Medizin lehnen wir eindeutig und zweifellos die Homöopathie als System, ab, die sich auf den irrationalen  Prinzipien gründet.  Von uns wird auch die Benutzung solcher Arzneimittel abgelehnt, weil ihre Wirkung nicht nachgewiesen wurde!“

2) Ähnliche Einstellung haben auch die wissenschaftlichen Mitarbeiter der Professor Dr. Hab. Med. Andshej Gregoschewitsch  und der Dozent Dr. Jatzek Tytschkowski vom Forschungszentrum der molekularen und makromolekularen PAW in Lodsh…, die sich mit der Untersuchungen der homoöpathischen Behandlung beschäftigten. 

3) Der Hauptvorsitzende der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik, der Professor Dr. Zahradnik charakterisiert die Homöopathie so: „Das ist eine irrationale Welt der Volksglauben und Einbildungen“.

Von dem gesagten sehen wir also deutlich, dass die Behauptung, dass Homöopathie ein wissenschaftlicher Fach ist, eine reine Lüge ist!

Es ist auch eine große Lüge, dass die homoöpatische Arzneimittel nicht schädlich sind. Als Beweis von dem ist ein Zeugnis des führenden Ideologen der Homöopathie, des Arztes Tailor Kent, der ein Geständnis gibt: “Alle homoöpatischen Arzneimittel üben vor allem den Einfluss auf den Willen und auf das Bewusstsein. Manche wirken auf beides. Sie beeinflussen die Willens und Verstandfähigkeit des Menschen und wirken später auf die Funktionen der Organe, auf das Empfinden. Bei der Untersuchung der Medizin Aurum sehen wir, dass sie am meißten auf das Empfinden wirkt. Am stärksten ist bei dem Menschen die Liebe zum Leben, aber Aurum wirkt so stark, das sie diese Liebe vernichtet und der Mensch den Selbstmorad begeht. Von anderer Seite vernichtet Argentum die Auffassung so, dass der Mensch hört auf, rational zu sein, es passiert der Verfall des Gedächtnissen. So ist es mit jedem homöopathischen Stoff, der zuerst das menschliche Denken beeinflusst und dann sich auf den ganzen Körper verbreitet.” Das sind die Worte des progressiven Homöopathievertareters. 

Wir sehen, dass die Homöopathie nichts gemeinsames mit der akademischen Wissenschaft hat und wie negativ sie die Gesundheit des Menschen beeinflusst. Was ist die Grundlage der Homöopathie, woraus stammt sie? Wenn wir ihre Wurzeln untersuchen, so treffen wir uns mit der Zauberei und Wahrsagerei. Als Beweis davon, dass es sich hier wirklich um die Zauberei handelt, sind drei Grundprinzipien, auf denen sich die Homöopathie gründet. Das vierte Prinzip betrifft die Wahrsagung. Betrachten wir sie genauer:

· Das erste Grundprinzip – die Regel simile (das Ähnliche durch das Ähnliche). Dieses Gesetzt simile,  das Ähnliche durch das Ähnliche wird nicht nur in der Schwarzen Kunst um zu schäden, sondern auch in der Weißen Kunst benutzt, um diesen Schaden – für die Heilung zu beseitigen! Dieses Prinzip ist ein gemeinsames Basis der Zauberei und der Homöopathie!

Homöopathie ist eigentlich eine der Formen der Weißen Kunst. Von der wissenschaftlichen Ansicht ist die Regel „simile“ – eine irrationelle Einbildung. 

· Das zweite Prinzip – das Gesetz der Verdünnung .

Der Grundstoff, den man für die Zubereitung der homöopatischen Medizin verwendet, wird verdünnt. In der Verdünnung D 30 gibt es schon kein einziges Molekül des Grundstoffes. Es existieren die Verdünnungen D 100, D 200, D 1000 und höhere. Man soll sich begreifen: das, was heilen soll ist schon kein heilender Stoff, sondern irgendwelche nicht materielle Energie, also etwas geistiges! Jeder soll das sich begreifen, dass wir schon in der Alchimie und Zauberei sind! (z.B., das Gedächtnis des Wassers oder irgendwelches anderes Stoffes existiert nicht). Wieder begreife ich mir, dass das, was heilt, das Geistige ist! Aber welches?

· Das dritte Prinzip – das Gesetz der Abschüttelung.

Einige Hersteller schütteln diese sog. Arzneien manuell, wie z. B. englische Firma „Helios“ ab. Die anderen schütteln schon mit der Hilfe der Technik ab. Der Begründer der Homöopathie S. Hanemann meinte, das die Abschüttelung größere Kraft, als die Verdünnung hat. Er war überzeugt, dass während des Prozesses der Abschüttelung das Arzneimittel die die kosmische Energie aufnimmt. 

· Das vierte Prinzip – sog. homöopathische Typologie. Die Professoren der Karl-Universität äußerten sich darüber kurz: „Homöopathische Typologie – das ist die Analogie der astrologischen Horoskope!“ Hier handelt es sich um die Wahrsagerei! 

Es ist nötig zu betonen, dass der Begründer der Homöopathie Samuil  Hanemann Mitglied von zwei Freimaurerlogen war. Man sagt nicht umsonst: „Wie dir Wurzel, so die Früchte!“

Die Grundlage der Homöopathie gründet sich auf der Zauberei und der Wahrsagerei. Beide diesen Formen sind vom Gottes Wort im Alten und Neuen Testament verurteilt. Der moderne Katechismus von Johannes Paulus der 11. (art. 2116-17) verurteilt die Zauberei und die Wahrsagerei in allen ihren Formen. 

Lassen wir uns nicht belügen, ob die Homöopathie wirkt oder nicht. Für uns, Christen kann das kein Merkmal sein. Wir müssen uns nach den sittlichen Merkmalen richten, die für uns klar das Gottes Gesetz bestimmte! Es ist ähnlich, wie bei der Abtreibung. Es ist egal, ob sie der Arzt fachlich oder nicht fachlich gemacht hatte, auf jeden Fall ist das ein Mord, also das ist die Sünde gegen das fünfte Gebot. Es ist genauso in der Homöopathie, es ist egal, ob sie ein Scharlatan oder ein Arzt mit christlichen Glauben praktizieren, es ist eine große Sünde gegen das erste Gottes Gebot!

Dr. Maria Meier aus Hannover Universität hatte während der Vorlesung am 28.04.1999 erklärt: „In der Akupunktur und  der Homöopathie werden keine natürlichen Kräfte, sondern geistige Wesen benutzt. Wer sich durch solche Therapie behandeln lässt, der öffnet die Türe für diese Wesen“.

Die Meinung des pastoralen Zentrums in Prag (Tsch.R.):

„…Man soll feststellen, dass heute eine Reihe von den sog. Alternativen heilenden Praxen (z.B. Homöopathie, Akupunktur, Kynesiologie usw.) aus den bestimmten nicht christlichen Weltanschauungen stammen…Die Heilung für beliebigen Preis zu wünschen (auch von ihnen) ist falsch. Solches Streben ist wie eine Tür, die für all Böse geöffnet ist“. (Katholische Wochenschau, 15.04.2001).

In Tschechien, in der Stadt Jassenik passierte 2002 solcher Fall. Die Tochter des Apothekers litt an Ekzem und hatte für die Behandlung nur homöopathische Medizin benutzt. Die Krankendheit hat sich in die innere Organe verbreitet, aber sie, ohne darauf zu achten, hatte die klassische Behandlung entschieden abgelenkt und wollte ins Krankenhaus nicht geben. Und wie war das Ergebnis? Diese  27-jährige Frau, die Mutter der 4-jährigen Tochter ist infolge der homöopatischen „Behandlung“ gestorben.

Welches Ziel hat Homöopathie? Die Gesundheit der Menschen oder ihr Geld? Der Professor Dr. Zahradnik sagt: „In der ganzen Welt sind in dieses Spiel Milliarde Dollar angelegt. Es ist naiv gegen Homöopathie zu kämpfen, so  naiv, als ob man gegen die Kraftfahrzeugindustrie kämpfen würde. Es ist aber wichtig, dass die Menschen wissen, welcher Befrügerei sie sich geopfert haben“. Aber den grüßten Schaden erlitten die Seelen! Sie gerieten in die Knechtschaft zu den Kräften der Finsternis.

III. Methode von Silva

Methode der Kontrolle über die Gehirntätigkeit – das ist ein Vorlesungszyklus mit den mentalen Übungen. Diese Methode lernt den Menschen, sich nicht nur seelisch und körperlich entspannen, sondern auch sein Bewusstsein in solchem entspannten Zustand benutzen. 

Die Methode gründet sich auf der Autosuhestie während der „Relaxation“ (die Besteigung der Ebene „Alpha“), um das Beherrschen aller körperlichen Funktionen (persönlichen oder von anderen Menschen) zu erleichtern. Hierher gehört auch die Zukunftvorhersage u.ä. J. Silva ist überzeugt, dass die Welt „die Höhere Intelligenz“ regiert, die mit dem christlichen Gott nicht gleich ist. Mit dieser „Höheren Intelligenz“ kann man durch die Hemysphere  des Gehirns im Zustand „Alpha“ in der Frequenz der Gehirnwellen 7-14 Hz. kommunizieren. Mit wem knüpft der Adept der Silva-Methode auf der Ebene „Alpha“ den Kontakt an, wenn nicht mit dem Gott, sondern mit der anderen „Höheren Intelligenz“?

Für einen Christlichen ist diese Antwort nicht schwer, denn unser Gegner „der Teufel geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge“ (1Petr. 5,8), „…verstellt sich als Engel des Lichts“ (2Kor. 11,14).

Man sagt, das die Menschen, die bei Silva gelernt haben, ihre seelische Kräfte transformieren können und zu anderen Personen eingreifen, um ihre Krankheiten festzustellen und sie zu heilen.

Mit der Hilfe des inneren Bildschirmes der „mentalen Visualisierung „ tun sie so, als ob sie in diesem Zustand die Vergangenheit und die Zukunft sehen können und die Änderungen der Lebensbedingungen durch „das Programmieren des Gehirns“ verursachen können. (es handelt sich um die Zauberei). 

Nach dem Kursprogramm nimmt jeder zwei Wesen – Berater auf. Die Kommunikation mit den geistigen Wesen ist offenbar, besonders dann, wenn sie den Personen helfen, die Macht über die anderen zu bekommen. Die Silva-Methode der Bewußtseinbeherrschung trainiert die Menschen mit der Hilfe der psychischen Manipulierung und führt zur Telepathie, zur Hellseherei, zur Kontrolle und zum Programmieren der anderen Menschen und Ereignisse. Man bemüht sich das durch „das positive Denken“ und durch die Autohypnose zu erreichen. Mit der Hilfe von solchen Übungen läuft der Mensch von der Realität weg und bildet für sich die falschen Illusionen. Logik, Verstand und vernünftiges Danken verlieren im Leben des Menschen ihren Platz. 

Nach diesem Analysieren können wir klar sehen, dass in Silva-Methode folgende okkultische Praxen benutzt werden:1)Wahrsagerei (Hellseherei), 2) Zauberei, 3) Spiritismus. 

Das betrifft die Wissenschaftlichkeit und die Wahrhaftigkeit der Tatsachen, auf denen sich Silva basiert, so wurden sie von den Ärzten der in Karl-Universität geschätzt: „Die Silvas Betonung auf die funktionelle Assimetrie des Gehirns hat nur auf ersten Blick irgendwelche Beziehung auf die wissenschaftliche Neorophysiologie, aber in der Tat ist sie mit den magischen Elementen verbunden“. (Alternative Medizin, Prag, 1995)
Von Silva ist uns bekannt, dass die Aufenthalt in der Ebene „Alpha“ eine „heiße Linie zur Höheren Intelligenz ist, aber während man von der „Höheren Intelligenz redet“, denkt man nicht an Gott. Für wen eröffnet sich dann der Mensch? Welche geistigen Kräfte und Mächte beraten sie? „ Der Gott will nicht, dass ihr in der Gemeinschaft der bösen Geister seid.“ (1. Kor. 10,20).

IV. Reiki

Reiki gehört zu den heilenden Methoden, die sich jetzt verbreiten. Reiki ist eine Zauberei und wird im Namen der Dämonen gemacht. Das geschieht in drei Etappen. Die Dämonen verstecken sich hinter dem unschädlichen Begriff: universale kosmische (heilende) Energie Reiki (KI)!

Die erste Stufe: das ist die Einweihung den sog. Reiki Energien. Durch solche Einweihung eröffnet der Meister die Seele des Adepten den Dämonen, die die Heilung durch das Hinlegen der Hände von dem imitieren, der sich ihnen gewidmet hat. 

Die zweite Stufe: der Meister macht Zeichen auf den Händen und am Stirn. Der Eingeweihte wird zum Dämonendiener, kann auch von der Entfernung auf die Menschen die Dämonen schicken. Er benutzt schon drei magische Zeichen und Wörter, damit die Dämonen ihm behilflich sind.

Die dritte Stufe: der Eingeweihte macht über sich die magischen Zeichen, um sich vor dem Einfluss der Kraft von HERRN Jesus und vom Heiligen Geist zu schützen! Das ist schon die volle Trennung von Christus und volles Selbsthingeben den dämonischen Kräften.

Begreifen wir uns, dass der Satan keinen heilt, sondern die Krankheiten verschiebt. Das bedeutet, dass der, der geheilt schiene, z. B. von den Nierenschmerzen, später krank wird und stirbt, z. B. von der Herzkrankheit!

In Polen melden sich hunderte betrogene Katholiker zum Reiki-Kurs. Es wurde ihnen gesagt, dass dieser Methode die Kirche beistimmt und, als Beweis davon, sagen, dass Reiki- Lehrerin die Nonne Schwester Mariuscha Buhaj – eine Passionistin war. Die Wahrheit ist aber die, dass die Kirche diese magische Tätigkeit verboten hat. 

Die Reikisten besuchen die Kirche und nehmen die Heiligen Sakramente auf, aber nicht darum, um zu beten und sich mit Jesus zu treffen, sondern um sich mit der Energie zu laden. In den Kirchen, gemäß den magischen Hinweisen, konzertiert man sich auf die eingesegnete Sachen, Menschen, Priester. Zur Kommunion kommt man nur dafür, um von Ihr die Energie für seine magische Tätigkeit zu schöpfen. 

Eine vierzigjährige Frau hörte den Reiki-Kurs mit der Einweihung. Kurz danach geriet sie in einen komischen Zustand: sie begann zu zittern und spürte einen großen Selbstmordtrieb. Später erzählte sie selbst: „Mit dem Entsetzen habe ich gesehen, dass in der Kirche sehr viele Katholiken waren, die den Reiki-Kurs besucht haben. Ich bitte sie: mahnen sie davor die blinden Schafe, weil sie in die Flucht hinfallen!“

Hier sind einige Fragen und Antworten, um ein klares Wort über Reiki zu sagen, die in Polen gestellt wunden: 

Ist es möglich in der Katholischen Kirche zu bleiben und zugleich durch die Reiki-Methode zu heilen?: Unzulässig! (Reiki – das ist ein Regen der Himmelenergie, Krakau, 1997)

Worin besteht das Wesentliche der Reiki-Methode?: „Vor allem, handelt es sich in Reiki um das magisch-spiritische Ritual, das „Selbsteröffnen“ für die Hilfe der Dämonen. Das ist eine ähnliche Situation, wie bei TM, wo die Quelle der Kraft und die Bedingung aller überirdischen Taten ein einleitender Art der Idolatrie und des Hervorrufens der Geister (Dämonen) für die Hilfe ist“… (Pr. Th. Dr. Andshej Posatzki, TI)

Ist die sog. Heilung durch Reiki neutral? „Es scheint wahrhaft zu sein, dass jede von den orientalischen oder okkultischen Methoden der Heilung selbst nicht netral ist, wenn auch sie sogar bewusst oder offiziell von ihrer Begründern distanziert hätte. Diese Methoden sind mit dem (okkultischen) metaphysischen Inhalt, von dem sie stammen, so imprägnier, daß jeder Bestandteil der Übungen fest im (antichtislichen) religiösen System (heute New Age)  eingewurzelt ist. Aus diesem System stammen diese Heilungsmethoden…“ (Reiki – aus Buddhismus). (Pr. Th. Dr. Andshej Svolinski,  Dekan des Lehrstuls der Katholischen Sozialwissenschaft in Krakau).

Als Fasit kann die Losung gelten, die von Siegmund Pawlowski bearbeitet wurde: „Reiki gehören zur destruktiven Gruppen, d.h. zu den antigesellschaftlichen und antipädagogischen Gruppen. Reiki haben nicht gemeinsames mit dem Christentum…“ (Die Kirche und die Sekten in Polen).

Die Schlussfolgerung: Was soll der machen, der sich einweihen ließ? Man soll zur Kommunion gehen und diesem Geist abschwören, um alle negativen Einflüsse auf die Seelen zu beseitigen und um Befreihungsgebet zu bitten.

V. Kinesiologie

Die Kinesiologie, die Methode des vereinigten Gehirns, gehört zur sog. Alternativen Medizin, die GSÄ (die Gesellschaft der Slowakischen Ärzte) im Dezember 1995 verurteilt hatte.

Im Verbungszettel steht geschrieben, dass es eine Methode des  XXI. Jahrhunderts ist, die sich in großer Maße auf die altchinesische Akupunktur gründet. Wir zitieren weiter: „Die Energie  strömmt in unserem Körper durch die Wege, die man den Längenkreis nennt. Wenn es zu  viel oder zu wenig auf irgendwelchem Längenkreis ist, so entsteht die Ungleichung.“ Solche Behauptung hat nichts gemeinsames mit der akademischen Wissenschaft. Wir müssen begreifen, dass diese Grundlagen zum religiösen System des Orients gehören. Das, dass sich einige Nachfolger bemühen, den Eindruck der Wissenschaftlichkeit der Akupunktur und Akupressur zu  bilden und dass sie dabei die Massemedien benutzen, bleibt die Realität so: Die Längenkreisen wurden nie wissenschaftlich entdeckt. 

Die Behauptung, dass jeder Muskel und jedes Organ mit irgendwelchem Längenkreis verbunden sind, ist utopisch, das ist auch keine Wahrheit.  

Wie arbeitet ein Fazilitäter? Im Zettel ist geschrieben: „Der Fazilitäter wird mit seiner Hand leicht die ausgestreckte Hand eines Kunden zudrücken, um mit Hilfe der biologischen gegenseitigen  Verbindung die Antwort auf die Frage zu bekommen. In dem, dass es dort eine bestimmte Reaktion, die Muskelnanstrengung, entsteht, könnte nichts schlechtes sein. Aber dieses, auf ersten Blick indifferenter Bestandteil, ist mit der Wahrsagerei und mit den orientalischen geistigen Praxen verbunden, die für das seelische und geistige Leben eines Christen gefährlich ist. Auf solche Weise betreten wir also den Bereich der Wahrsagerei und des Wirkens der orientalischen geistigen Kräfte, die mit der orientalischen Philosophie und Religion (Taoismus) verbunden sind.  

VI. Akupunktur

Infolge der einseitigen Werbung überzeugt man die Gesellschaftsmeinung davon, dass die Akupunktur unschädlich und wissenschaftlich begründet ist. In der Tat ist es aber nicht so! Die meisten Mediziner, die sich mit der Akupunktur beschäftigen, arbeiten mit der Hilfe der okkultischen Methoden ganz bewusst.

Man soll sich begreifen, dass die Akupunktur als Bestandteil der okkultischen chinesischen Heidenmedizin (oder besser gesagt des Volkskurpfuschertumpfes) sich auf dem heidischen Verstehen der Weltenergie und des Weltgeistes Tao oder Tschi gründet und auf der Theorie über jing und jang, die mit dem Christentum nicht zu vereinigen ist.

Hier soll die Schlussfolgerung gezogen werden: Die Akupunktur gründet sich auf der Philosophie, die Astrologie, Panteismus,  Hypnose umfasst und in der Buddhismus eingewurzelt ist! Darum Akupunktur und chinesische punktförmige Massagen soll man aus medizinischem und christlichem Standpunkt entschieden ablehnen, weil sie sich auf dem gleichen Basis gründen und gleiches Ziel haben. Der Christ soll das wissen und sich entsprechend benehmen.

Es gibt keinen wissenschaftlichen Beweis des Existierens der Akupunkturpunkte und des sog. Längenkreises.

Es wird völlig verschwiegen, dass die Benutzung der Akupunktur die Gesundheit vernichtet. Dr. Manfred Heide schreibt: „Außer der Verletzung der Nerven und Gefäße wird der Körper mit dem Hepatitis B infiziert. Zu den schwersten akuten Komplikationen, die den Tod verursachen, wie es von vielen Quellen bekannt ist, gehört Pneumothorax, der oft nach der unpünktlichen Benutzung der Nadeln entsteht.“

Dr. Schnorranberger, der zu den führenden Fachleuten des Forschungsinstitutes der chinesischen Medizin in Deutschland gehört, sagte: „Man kann den Menschen mit dem Akupunkturnadel sogar töten. Als Beispiel kann man das Ereignis anführen, das 1981 in München passierte. Durch die unqualiffizierte Akupunktur ist der Kranke sofort gestorben.“

Die Ärztin der Gerichtsbegutachtung, Prof. Öpen aus Marburg sagte während einer  Fernsehsendung:  „Akupunktur ist nicht so gefahrlos, wie man behauptet. Es ist weder die Zahl noch die Lokalisierung von solchen Körperstellen bekannt, als auch das, ob sie sich auf der Oberkörperfläche oder tiefer befinden. Darum ist es nicht bekannt: warum?, wann?, und wohin? man die Nadeln stechen soll.“

VII. Hypnose

S. Freud, der sich persönlich mit Hypnose beschäftigte, schreibt: „Diese Tätigkeit errinert die Zauberei und die Geisterbeschwörung!“  

Die Meinung von dem Arzt F. Madre, der auch eine Erfahrung mit Hypnose hatte, aber später sich von ihr distanzierte, ist in seinem Buch beschrieben. Er schreibt: „Hypnose – ist eine Methode, die sich auf der Suggestion gründet. Das bedeutet, dass Hypnose eine Unterdrückung einer Person von der anderen ist. Solcher Zustand kann seelische Verletzungen verursachen und manchmal den Irrsinn hervorrufen, wie es oft passiert. Viele Personen haben solche Erfahrung, dass sie aus der Hypnose mit dem immer mehr wachsendem Gefühl der Bedrückheit, Aggressivität oder Schuld erwacht haben. Jetzt sprechen wir nur über die Ergebnisse der Ärztepraxis, ohne Zweifel  der „blinden“, die man aber für therapeutische hält. Was Hypnose, die mit dem Okkultismus oder mit der Parapsychologie verbunden ist, betrifft, sind in solchen Fällen die Folgen schrecklich und die Satankraft groß. Oft soll man das Befreiunggebet verrichten, weil die Hypnose in der Regel eine Destruktion auf dem seelischen und geistigen Niveau beschleunigt, die durch das Magietreiben entsteht. Da die Hypnose für die bestimmte Zeit den Willen schwächt, erleichtert das die Durchdringung des verteufelten Einflusses auf den menschlichen Wesen. Das Beispiel: Eine sehr neurasthenische Person wurde durch magische Kräfte hypnotisiert. Leider ist sie zum Verständnis nicht gekommen und alle Versuche sie psychisch zum Leben hervorzurufen waren vergeblich. Sie ist im tiefen tranceähnlichen Zustand geblieben. Sie bleibt jetzt schon lange in der Psychiatrieklinik!“

Der Arzt M. Heide schreibt im Buch Falsche Wege zur Gesundheit: „Heute wird eine große Auswahl an Literatur über die ärztliche Hypnose angeboten… Aber der Arzt, der diese Hypnose benutzt – ist für die Gottes Sache nicht tauge! Darum sei vor allem vorsichtig, was mit Hypnose verbunden ist! Durch die Vermittlung dieser „Wissenschaft“ werden die Grundlagen für die Spiritismus gelegt.” Die alte dämonische heidische Kunst der Suggestion und der Hypnose ist wieder in einem unschädlichen Mäntelchen der sog. modernen Wissenschaft erschienen und bereitet den hindernisslosen Weg für andere moderne blendende „Heilmethoden“ vor.

Wie ist die Einstellung der Kirche zur Hypnose? Das Heilige Offizium warnte 1847 und 1856 vor der Gefahr der Hypnose. Heute ist diese Position in der Praxis nicht so deutlich. Die Orthodoxe Kirche im modernen Russland erlaubt ihren Gläubigen die Hypnose nicht! Wir wiederholen, sie erlaubt keine einzige Benutzung der Hypnose sowie in der Medizin, Psychiatrie als auch bei den „wissenschaftlichen“ Untersuchungen. Warum? Weil sie meint, dass die Hypnose ein Teil des Okkultismus ist!

VIII. Magnetismus

Magnetismus ist mit Zauberei und Spiritismus verbunden, darum darf man davon isoliert von anderen okkultischen Praxen nicht sprechen. Die Magnetiseure reden oft über die Hinlegung der Hände, beabsichtigen aber das Magnetisieren. Damit belügen sie die Menschen,  weil Jesus und Seine Jünger oft die Hände auf den Kopf der Kranken hinlegten und durch Segen heilten. Das hat aber nichts gemeinsames mit der Hinlegung der Hände, die die Magnetiseure durchführen (siehe Mk 16,18). Auf die Frage, ob es sich in Magnetismus um die geistige Gabe handelt, antwortet der gegenwärtige Kenner des Okkultismus W. Damm: „Wenn die christlichen Magnetiseure glauben, dass sie ihre „Gabe“ vom Gott haben, so entsteht die Frage, von wem ihre „Gabe“ die nichtchristlichen Magnetiseure bekommen. Die Nichtgläubigen bekommen keine Gaben des Heiligen Geistes. Der Magnetiseur, obwohl vielleicht unbewußt, führt seine Kunden zum Kontakt mit den dämonischen Kräften.“  

Pr. J. Verlinde schreibt: „Der Magnetiseur eröffnet sich für die kosmischen Elemente und wenn sich der „ungewünschte Gast“ in ihm bewegt, ist es nicht ausgeschlossen, dass er ihn den anderen Menschen überreicht. Zwischen dem Magnetiseur und der magnetisierender Person bildet sich der Zustand der gegenseitigen Verschmelzung. Ich könnte eine Reihe konkreter Beispiele anführen, wenn dieser Zustand einige Monate nach dem Besuch des Magnetiseurs dauerte. Diese Personen empfinden neue negative Wirkungen: Kopfschmerzen, Schlafstörungen, psychische Verletzungen. Das alles wird sich auch nach dem Besuch des Kurpfuschers, Hypnotiseurs, der Wahrsagerin, der Hellsagerin usw. zeigen.“ 

Die Einstellung der Wissenschaft: Das, was man heute Biomagnetismus oder Magnetismus nennt, hat in Wirklichkeit nichts gemeinsames mit den bekannten Physikerscheinungen. Es handelt sich nur um den Wirrwarr und den Missbrauch der Begriffe und  um die Verbergung der magischen Praxis hinter der ausgedachten Wissenschaftlichkeit. 

Die Einstellung der Kirche: Das Heilige Offizium hat die Benutzung des Magnetismus verurteilt (4.8. 1856, DS 2823-25). 

IX. Gegenwärtige Psychologie und Okkultismus

Die gegenwärtige Psychologie wird in viele Strömungen aufgeteilt. Die Grundlage für alle ist die Lehre von zwei  „Vätern der modernen Psychologie“ S. Freud und C. Jung. Beide wurden als Christen erzogen. Sie haben diesen Glauben verloren, sind aber Atheisten nicht geworden.   

Die Weltanschauung von S. Freud wurde durch die uralte Mystizismus und Okkultismus imprägniert. Seine Theorien sind auf Grund der Forschungen mit den hypnotisierten Patienten entstanden. Während dieser Forschungen „erinnerte“ sich der Patient an die Ereignisse der früheren Kindheit, an welche er sich bis jetzt nicht erinnern konnte. So wurde Theorie über „das Unbewußtsein“ formuliert. Wenn wir die Entwicklung der gegenwärtigen psychologischen Strömungen beobachten, so sehen wir, dass es nicht zufällig eine Parallele zwischen der Ansicht von Freud auf die Determination des modernen Menschen, seiner früheren Kindheit und der Lehre über die Reinkarnation gibt. C. Jung sagt, dass die „tiefe Analyse“, mit deren Hilfe von dem Bewusstsein des Menschen die einzelnen Schichten abgerissen werden, zur Eröffnung der „primären Archäotypen“ führt, in denen wir das Bewußtseinniveau der einfachsten Lebensformen (die Amöbe) erreichen. Diese Theorie hat das Eindringen der Reinkarnationslehre in die Psychotherapie ermöglicht.

C.G. Jung lernte bei S. Freud, aber seit 1912 hatte keinen Kontakt mit ihm. In den Zeiten, als Jung an der Grenze der psychischen Störungen war, „besorgte“ er einen geistigen Führer „Filemon“. Dieser Geist, der Führer (Dämon), hat ihm geholfen, die Dinge zu entdecken, die seine Haupttheorie über „das kollektive Bewusstsein“ und „die Archäotypen“ bestätigt haben. 

Erst am Ende seines Lebens hat er offen gestanden, dass sein ganzes Werk keinesfalls zur Wissenschaft gehörte, sondern aus der grausamen Erfahrung des Umgangs mit den Geistern stammte, die oft ihn angegriffen und fast zum Rasen geführt haben. Jung mythologisierte seine geistige Erfahrungen und bezeichnete sie als „Exteriorisation“ der unterdrückten Wünsche, Erinnerungen, Ängste und Archäotypen, die aus dem mythologischen Kollektivbewußtsein stammen. Sein Werk Sieben Predigte für die Gestorbenen wurde unter dem Einfluß von diesen geistigen Wesen während drei Abende geschrieben. In den Antworten auf die Hauptfragen über dem Gott, der Welt und den Menschen, die er den Geistern gestellt hatte, wurde die Essenz seiner späteren Werke im Bereich der Psychologie gesammelt.  
Außer der Hypnoseforschungen führte S. Freud auch die Forschungen mit den Rauschgiftmitteln. Er war überzeugt, dass das Kokain eine wunderbare Medizin ist. Und, bestimmt sind einige von seinen Werken unter seinem Einfluss erschienen, was sich mit dem Tod seines Freundes endete.

Es ist bekannt, dass die Betäubungsmittel eine der Wege „der Bewußtseinerweiterung“ – d.h. der Eröffnung von sich selbst den Dämonen, ist.

Wir sehen, dass die Wurzel der modernen  Psychologie selbst vergiftet und verdorben ist und es ist kein Wunder, dass die ganze gegenwärtige Psychologie völlig mit dem Okkultismus und falschem Mystizismus (vor allem des Orients) imprägniert ist.

C. Rogers, der  Begründer der humanistischen Psychologie, verbirgt seine Teilnahme an den spiritistischen Vorführungen nicht. Die Mystik von Orient lockt immer mehr die  Psychologen und Psychiater an. Die Teilnehmer des Kongresses der Gesellschaft der humanistischen  Psychologie haben sich gegenseitig im August 1987 in „channeling, rebirthing,  in die Heilung mit den Energien, in die metaphysischen Konsultationen und traditionelle Morgenmeditation – den Joga und die Aerobic“ eingeführt und einige neue Fertigkeiten der „Gehirnhemisphärensynkronisierung“  ergänzt. Viele gegenwärtige Psychologen entlehnen die Erfahrung von den hinduistischen Guru und einige ließen sich sogar zu den hinduistischen Mönchen „einweihen“. Die Autoaktualisierung von A. Maslow ist, eigentlich, eine zivilisierte Version der Autorealisierung im Joga. Einige Psychologen wie z.B. J. Houston verkündigen offen ihre Angehörigkeit zur Bewegung „New Age“, die die moderne   Psychologie als Mittel der geplanten Vernichtung des Christentums benutzt. Wie der Psychologe B. Zilbergeld sagt: „Es ist dazu gekommen, dass die, deren Ahnen von dem Gottes Wort geschöpft haben und den Christus Altar angebetet haben, beten jetzt den Freud – Jung – Rodgers Altar…und eine ganze Reihe ähnlicher Autoritäten an“ (bearbeitet gemäß D. Hunt, T. Mc Mahon, Amerika nowy uczeń czarnoksięźnika, Warschau, 1996. ).

Fragen und Antworten:

· Was kann man über die Bücher von A. de Mello sagen, die von den katholischen Buchhandlungen angeboten werden, z. B. das Buch „Sadhana“? 

Das sind psychologisch anlockende Bücher. Was aber die Geistigkeit betrifft, so ist das die Geistigkeit von „New Age“, die auf ein Niveau den HERRN Jesus Christus und verschiedene „Gurus“ stellt. Hier ist es unklar, dass die Rettung nur in Christus ist. Es ist hier so, als ob die Sünde nicht existiere, man braucht keine Buße tun, man braucht sich um das Wichtigste – um die Rettung der Seele nicht zu kümmern. Ganz frappiert klingt das Angebot von de Mello, wie man die letzte Stunde des Lebens erleben soll: kein Bedauern, kein Gebet, nur das Gespräch, aber nicht mit Jesus, sondern mit eigenem Fuß!!! (Anm.: die Bücher von A. de Mello waren im Jahre 1998 verboten)

· Was kann man über das Buch von Chalil Dzhibran und ähnliche Bücher wie „Hühnerbrühe für die Seele“ sagen?

Hier spürt man denselben Geist, wie bei A. de Mello, vielleicht noch schlimmeren. 

· Was kann man über den Priestern und Paläontologe T. de Chardin sagen? Hat er die Beziehung auf die orientalische Geistigkeit?

Ja, in seinen Büchern werden der Panteismus und seine Theorien, die mit der christlichen Lehre nicht einverstanden sind, propagiert.

· Was kann man über den tschechischen Hypnotiseur Bretislav Kafka sagen?

Seine Grunderfahrung stammt aus Spiritismus. 

· Was kann man über den tschechischen Priester Frantisek Ferda sagen?

Hier handelt es sich um die verbotene Tätigkeit – die Wahrsagerei und Hellseherei. 

· Was bedeutet die Ökologie und die Ehrfurcht vor der Mutter Erde (Gaia)? Ökologie wird durch die Philosophien der Religion New Age und Panteismus missbraucht, beide sind mit dem Christentum unvereinbar. 

· Was bedeutet „channeling“? Die Übertragung der Information von der unsichtbaren Welt durch die Medien. Das ist mit dem verbotenen Spiritismus verbunden (ein Beispiel von channeling: populäre „Verkündigungen“ über die Atlantis…, obwohl das, natürlich, Unsinn ist).

· Was bedeutet „rebirthing“? Das ist die Einführung mit der Hypnosehilfe in die ausgedachte vorige Lebensformen! Das ist nicht nur von der Kirche verboten, sondern auch für die menschliche Psychik schädlich. Es handelt sich um die Verbindung mit der schädlichen Lehre über die Reinkarnation. 

X. Radiästhesie, Wünschelrutesuchen 

Es wurden viele wissenschaftliche Analysen durchgeführt, hier lenken wir die Aufmerksamkeit auf drei führende Autoritäten:

a) Der Dozent RNDr. Petr Repa, Csc., der Hauptvorsitzende der Abteilung der tschechischen Mathematiker und Physiker schreibt: „Das Existieren von dem, das die Wünschelrutersucher und ihre Anhänger die geopathogenen Zonen, die Drachenadern, die Hartmannzonen usw. nennen, wurde nie bewiesen und darum gehört zum Aberglauben das… Hier besteht auch die Gefahr der gewichtigen Krankheit, weil die Kunden statt ernsten Behandlung die Umstellung des Bettes bestehen;“

b) Die Mitglieder der Slowakischen Akademie der Wissenschaften, Dr. Kapisinski, MUDr. Ujhazi, MUDr. Zikmund DrSc. haben im Gespräch mit den Propagandisten der Psychotronik ganz deutlich gesagt, dass die Rute mit dem Pendel und die geopathogenen Zonen zu den Aberglaubenbereiche gehören und mit der Wissenschaft nichts gemeinsames haben. (Slowakischer Rundfunk; 9.08 und 10.08.1995);

c) Kurze Aussage von 12 Wissenschaftlern der Karls Universität:  „Die Meinung über die pathogene Zonen ist eindeutig: diese Zonen existieren nicht, es handelt sich entweder um den Fehler oder um den bewussten Betrug.“ (Alternative Medizin, Möglichkeiten und Risiko, Prag, 1995).
Die Meinung der Heiligen Schrift und der Kirche: 

1) Der Katechismus von Johannes Paul II. lehnt im Paragraph 2116 alle Formen der Wahrsagerei ab. Das betrifft auch das Wünschelrutesuchen (d.h. Wahrsagerei);

2) Das Heilige Offizium hat 1942 den Geistlichen das Benutzen des Pendels und der Rute verboten! 

3) In der Pastorenbotschaft der Toskaner Bischofe wurde 1994 das Wünschelrutesuchen mit dem Zitat aus der Bibel als den Geist der Sittenlosigkeit verurteilt: „Mein Volk befragt sein Holz, und sein Stab soll ihm antworten; denn der Geist der Hurerei verführt sie, dass sie mit ihren Hurerei ihrem Gott weglaufen“ (Hos. 4, 12; Jes. 2,6).

Der Professor Pr. T. Ivantschitsch aus Sagreb sagte einem Wünschelrutesucher, dass er in seiner Wohnung die Schädliche Ausstrahlung finden soll. Der Wünschelrutesucher antwortete ihm: „Nichts kann ihnen schädlich sein, weil sie beten!“ Der Professor fügte hinzu: „Was für die Kräfte sind das, die mit Hilfe des Gebets ausgetrieben werden? Das ist ein konkreter Beweis, dass es hier um die Taten des bösen Geistes handelt.“    

   Es wundert, dass viele Mönche und Priester auch jetzt den Pendel und die Rute benutzen. Es ist bekannt, dass in eigenen Klostern und Gemeindehäusern, in denen  die Wünschelrutesucher „waren“, „die Geräte für die Beseitigung der negativen Energie einmantiert sind.“  

Wir können leicht beweisen, dass das Wünschelrutesuchen zum Bereich der Wahrsagerei gehört. Die Rute reagiert nicht nur in der Natur, sondern auch über der Karte, obwohl von der Karte keine Ausstrahlung kommt! Man sicht klar, dass das Wünschelrutesucher die Wahrsagerei ist, weil man die Rute nach der Zukunft „fragen“ kann. Manche Wünschelrutesucher können nach dem Bild bestimmen, ob der Mensch lebt oder tot ist. Ähnlich antwortet auch der Pendel. Es ist also die Wahrsagerei, die Sünde gegen dem ersten Gottes Gebot. 

XI. Musik 

Die Musik ist nichts neutrales; weil sie zuerst die Sympathie hervorruft und dann zum Geist öffnet. Es entsteht aber die Frage, welche Musik und zu welchem Geist?! Zu dem Heiligen Geist oder zu dem ungöttlichen Geist? Die Musik, die vom Gott stammt, führt das Herz den gekreuzigten Jesus lieb zu haben und sie gibt die Möglichkeit die Menschen zu lieben. Das zeigt sich durch die Barmherzigkeit, Vergebenheit und den Wunsch ihnen das Beste zu tun. Dieses Beste ist die Rettung ihren unsterblichen Seelen. Die Musik, die von „anderen“ Quellen stammt, disponiert über die Rauschgiftmittel, die Unreinheit, die Lasterhaftigkeit, die Empörung, die Gewalt, die Verfluchung, über den Alkoholismus, den Hedonismus, den Haß, den Nihilismus, den Mord, den Selbstmord, den Okkultismus, den Satanismus. Alle Rockgruppen und jede Art der Rockmusik disponieren über diese oben genannte Greuel.  

Diese Musik, dieses negative Repertoire ist zum Rauschgiftmittel unserer Generation geworden. Viele Christen, die sich für Bekehrten halten, begreifen, leider, nicht, dass ihr Unradikalismus in diesem Bereich (wenn sie die Rockmusik nicht abgelent haben ) zeigt, dass sie gar keine Bekehrung erlebt haben, es ist nur irgendwelche Halbheit geblieben. Es ist kein Wunder, dass die, die Jesus für seinen HERRN scheinbar angenommen und allem abgeschwört haben, für sich selbst „nur“ Musik gelassen haben. Das Ende war aber für sie nicht gut. Als Warnung kann das Beispiel der Rockgruppe aus den USA, die sog. „Jesusbewegung“ gelten.

M. Basilea Schlink: „Es gibt ärztliche Werke, die erklären, dass der Rhythmus der Rockmusik im Konflikt mit den natürlichen körperlichen Rythmen sind. Infolge des unterbrochenen Rhythmus der Rockmusik entsteht im Gehirn das extreme Ungleichgewicht. Als Endergebnis ist eine übermäßige Hormonenausscheidung, die die Senkung oder das volle Verchwinden der sittlichen Barrieren verursachen kann. Wenn der akustische Einfluß des Rockkonzertes oder der Disko durch die Manipulierung mit den Lichteffekten ergänzt wird, brechen alle sittlichen Barrieren. Der Mensch verliert die Fähigkeit vernünftig seine Taten zu schätzen und unterwirft sich hilfslos verschiedenen Heraufbeschwörungen. Wenn das Licht und das Dunkel sich mit der Geschwindigkeit von 26 Aufflammen wechseln werden, so kann der Mensch nach ganz kurzer Zeit die gesammte Kontrolle über sich selbst verlieren. Darum kann man die Behauptung nicht übertrieben nennen, dass die Rockmusik in der Kombination mit den Lichteffekten ihre gesetzmäßige Folge in der „Bewußtseinunterdrückung“ findet hat.  

Das Abspielen der Schallplatten in der rückgängigen Richtung (back–word masking) ist eine Übertragungsmethode der geheimen Botschaften (die unbemerkbar kodiert im Bewußtsein eines Menschen bleiben und heimlich nicht nur mit dem Denken, sondern auch mit dem Benehmen manipulieren), die den satanischen oder gotteslästerischen  Inhalt haben. Das kann man in allen Arten der modernen Musik von soft-popu bis zur death-metal sehen. Das sind, zum Beispiel, folgende Gruppen, wie Led. Zeppelin (Stairway to Heaven) mit dem Lied „Mein süßer Satan, keiner anderer hat mir den Weg gezeigt!...“und Queen mit dem Lied „Die Bibel soll man in die Hölle wegwerfen! Ich will nur Zauberei!“ Zwei Lieder von der Gruppe „Beatles“ haben einen Satanisten zu sieben schrecklichen Morden inspiriert. Mit dem Blut der ermordeten Menschen hat ein die Wände des Zimmers bemalt.

Die dämonische Berauschung,  die wieder Tausende junge Besucher der Rockkonzerte beherrscht, ist furchtbarer als die betäubende Berauschung. Mit ihrer Wirkungskraft ist sie mehr  tiefer, weil es ein gerader Weg zur Satanknechtschaft ist. Unter der Jugendlichen gibt es, natürlich, mehr Rockmusikanhänger, als die Teilnehmer der Satanmessen und die Begeisterung mit den okkultischen Sachen hat solchen breiten Aufschwung, wie die Begeisterung mit der Rockmusik nicht genommen. Darum verführen sie raffiniert mit ihrem dämonischen Einfluß viele Menschen.  

Was bedeutet der sog. Christliche Rock? Vielleicht möchten die christlichen Musikanten vom Gott zeugen. Aber die Musik, die sie gewählt haben, wird von einem anderen Geist geführt. Die Rockmusik bleibt immer Rockmusik ungeachtet der gebrachten Worte; der Sinn des Rocks ist aber nicht im Text, sondern in der Musik. Das wird auch von den Missionären bestätigt, die unter den Heinden arbeiten. Der rock ist die Musik der bösen Geister. Wenn die Dämonen hereingerufen werden, geschieht das oft unter dem Einfluß der Rockmusik. Die Eingeborenen aus Kalimantana reagierten  auf „christliche“ Rockmusik so: „Warum ruft ihr mit ihrer Musik die Dämonen herein?“ Ein junger Mann, der vor 10 Jahren bekehrt und auf wunderweise von der schweren Form der Rauschgiftsucht befreit wurde, hat an dem  jährlichen christlichen Festival in England teilgenommen. Neben den biblischen Unterrichten, Vorlesungen und Seminare wurde dort auch das Anhören der „christlichen“ Rockmusik angeboten und zum ersten Mal seit dem Moment seiner Bekehrung haben zu ihm die Halluzinationen zurückgekehrt (M. Basilea Schlink: Rockmusik: Woher? Wohin?, 2002 ).  

Zu der sog. modernen Musik mit den negativen geistigen Wurzeln gehören nicht nur Rock, Techno, Haus…, sondern auch die Musik New Age, die sog. Musik der Sphären (J. M. Jarre, Vangelis, Kitaro, Enya, M. Oldfield usw.).

Für den, der gerecht und christlich leben will, ist es wichtig, die Ordnung mit seinen Schallplatten, Kassetten, CD zu machen und die schädliche Musik loszuwerden.

Welche Musik passt zum Christen, der gerecht dem Jesus folgen will? Darauf antwortet David Wilkerson (der Verfasser eines bekannten Buches „Das Kreuz und der Dolch“): „Das ist solche geistige Musik, bei der ich Jesus Christus aufnehmen kann.“

In der Heiligen Schrift wird gesagt, dass wir den Gott mit den geistlichen Liedern, Psalmen und   Lobgesängen ehren sollen ( vgl.Eph. 5, 19; Kol. 3,16). Die Musik braucht man also im christlichen Leben.  König David hat dem HERRN die Harfe und Psalter gespielt und dabei gesungen. Im Buch der Offenbarung 14,3 wird auf das wunderschöne Singen eines neuen Liedes aufgewiesen, die keiner außer den Hundertvierundvierzig, die erkauft von der Erde waren, singen konnte“.

XVII. Die östlichen Kanons (der Orthodoxen Kirche)

· Die Regel 61 (VI. Allgemeines Konzil)

„Die, die nach den Zauberer oder ihnen ähnlichen suchen… unterliegen der Regel der sechsjährigen Epithymi (kirchliche Strafe) Die, die das treiben und nicht bekehren, statt diese schädliche heidische Lügen zu vermeiden, sollen völlig in den Kirchenbahn getan werden.“

· Die Regel 65 (des Heiligen Basileus der Großen) „Wer für die Zauberei gebüßt hatte, soll für seine Sünde die Straße wie für einen Mörder büßen.“

·  Die Regel 72 (des Heiligen Basileus der Großen) „Wer sich den Zauberern oder ihnen ähnlichen (Kurpfuschern, Psychotronikern usw.) anvertraut hatte, soll unter der Epithymie so lange, wie der Mörder (20 Jahren) bleiben.“

·   Die Regel 81 (des Heiligen Basileus der Großen) „…Die, die ohne große Gewalt dem Gottesglauben untreu waren, am Satanisch waren und einen heidischen Eid geschwört haben (Heute sind das die Einweihungen in die transzendentale Meditation und andere Initiationen) sollen für drei Jahren in den Kirchenbahn getan werden, zwei Jahre die Heilige Schrift hören, drei Jahre verbeugt beten, die nächsten drei beim Gebet neben den Gläubigen stehen. Erst nach elf Jahren dürfen sie zur Heiligen Kommunion gehen.“

·   Die Regel 83 (des Heiligen Basileus der Großen ) „Die, die Zauberei getrieben haben, den heidischen Sitten gefolgt haben oder jemanden in sein Haus für die Zauberei oder die Reinigung gelassen haben, unterliegen der Regel der sechsjährigen Strafe. Ein Jahr sollen sie mit den Weinenden zusammenbeten, ein Jahr sich die Heilige Schrift anhören, drei Jahre zur Erde verbeugt beten und ein Jahr mit den Gläubigen (während der Liturgie beim Katholischen Apostolischen Glaubensbekenntnis) stehen und erst dann kann ihnen vergeben werden“

Solche Bußenpraxis, die der Heilung der Seele dienen könnte, gibt es in der Westkirche nicht Statt der Buße kann man täglich wenigstens eine Stunde von 20 bis 21 Uhr beten und dem ununterbrochenen Gebet 10 Tage monatlich einschließen. Jeder soll für seine persönliche und kirchliche Reinigung beten. 24 Menschen nehmen 24 Stunden während des Tages, von jedem wird die bestimmte Stunde gewählt. Es wäre gut, dass sich diese Gemeinschaft einmal oder zweimal im Monat für die gegenseitige Unterstützung und Motivation treffen würde. Solche Buße kann man freiwillig 6, 11 oder 20 Jahre tun. (Zum Gebet kann man auch das Lesen der Heiligen Schrift anschließen).

Wachet aber öffnet sich nicht.
Alle Formen des Okkultismus: vom Wünschelrutesuchen, Handlesen, Magnethotherapie, Hellseherei, Akupunktur, Hypnose, Homoöpatie  bis zur sog. „Geheimen Element“, die in der hinduistischen oder buddhistischen Religion wirkt, haben eine gemeinsame Grundlage. Diese Grundlage ist das, dass der Mensch sich für irgendwelche geheime, okkultistischche Elemente – für „die geistlichen Energien“ oder für die parapsychologischen Fähigkeiten eröffnet. Das alles sind Synonyme für das geheime lichtscheue Element, das den Menschen ermöglicht die Dinge zu machen, die die Möglichkeiten der menschlichen Natur überwiegen. Es gab in der gegenwärtigen Epoche keine klare , deutliche und autoritative Behauptung davon, „was“  oder „wer“ diese  „Energien“ – die geheimen okkultistischen Elemente oder die parapsychologischen Fähigkeiten sind, die sich auf der Heiligen Schrift und der kirchlichen Tradition gründen würden. 

Es wurde auch nicht gesagt, welche Position im bezug auf sie die Christen haben sollen. Die  Heilige Schrift und die Tradition der Prister nennen diese Elemente „Dämonen“ (d.h., die gefallenen Engel) und die obengenannten Fähigkeiten die Weiße oder die Schwarze Künste (5 Mose 18, 9-16).

KKK hat die Zauberei und die Wahrsagerei in allen Formen verurteilt, aber es ist sehr wichtig dass das Gottes Geschöpf konkret wüssten, was dazu gehört, sonst gerät es in die Verwirrung. Zum Beispiel: Homöopathie, Silva-Methode, Reiki, Kinesiologie, Akupunktur,  Akupressur, Hypnose, Magnetismus, Radiästhesie sind entweder die Zauberei oder die Wahrsagerei. Das sind also die Sünde gegen dem ersten Gottes Gebot. Durch diese Praxen wirken die lichtscheuen Elemente (Dämonen) – siehe die die Magd mit dem Wahrsagereist in Philippen (Apg. 16, 16) oder der Zauberer Simon (Apg. 8, 9).

Wie bekommt der Mensch diese Energien?

1) Durch die persönliche Unterhaltung, mit dem Okkultisten, Kurpfuscher (z.B., die Rute, der Pendel funktionieren in meinen Händen nicht, aber wenn meine Hand ein Radiästhesie nimmt, so beginnen sie zu reagieren!) Die Übertragung des Wahrsagegeistes ist dem Infizieren von einem Kranken ähnlich).

2) Durch das Lesen der okkultistischen Literatur (Wenn der Mensch sich für sie mit dem Glauben eröffnet).

3) Als lichtscheue geistliche Erbe von den Aknen (von der dritten, vierten Generation).

Das Zeugnis von der Universität in Presov (Slowakei).

Die Bemühungen  „das Weltniveau“ zu erreichen und in seinem Fach interessant zu sein haben dazu geführt, dass die Lehrer begonnen haben in das Programm der Lehrgänge die alten okkultistischen Praxen, die mit den wissenschaftlichen Begriffen verdeckt sind, einzuführen. Das haben sie ohne Gegenwirkung der christlichen Studenten gemacht. Ich habe die pädagogische Fakultät absolviert und war damit schockiert, dass kein einziger Fach die Gefahr des Einflusses des offenbaren oder geheimen Okkultismus vermieden hat. Hier sind  einige Beispiele:

Pädagogik und Psychologie: hier wurden Hypnose, alternative Ausbildung auf der okkultistischen Grundlage, Walddorfe Schule, die sog. Gesunde Schule, Astrologie, Zen-Buddhismus…propagiert.

Philosophie: die zukünftigen Betreuer der Jugendlichen erlernen hier, dass die Suchtgiftmittel oder Meditation uns mit dem Gott vereinigen können. Die Suftigmittel effektiver aber sind?! Als ein gläubiges Mädchen dagegen aufgetreten hatte, bekam sie später die Probleme mit dem Testat. 

Fakultät für Musik: es wurde von den Lehrern ein bekannter Schamane aus Österreich eingeladen. Die Teilnahme an seinen Seminaren war obligatorisch. Die Studenten sollten sich auf die Erde legen, mit den Köpfen einer zu dem anderen, die Augen schließen… und er hat sie in die schamenpraxen mit der Hilfe der Musik eingeführt. Zum normalen Teil des Studiums gehören auch die Rockmusik und die Relaxationsmusik von New Age.

Künstlerische Fakultät: die Inspirationen werden in den orientalischen Religionen, in Alkohol, in den Suchtgiftmitteln, in den geheimen Künsten, in Okkultismus, in Spiritismus, in der Zauberei gesucht. Während einer Installation haben die Studenten einen Altar für die Dämonen mit einer toten Katze und vielen Kerzen gestellt. Kein einziger Lehrer war dagegen, umgekehrt, die Lehrer haben sich dabei mit den Studenten unterhalten. Das Interesse an die unbekannte Elemente, die sich selbst bei dem Zeichnen und in der künstlerischen Tätigkeit zeigen, führte langsam die Studenten zu verschiedenen Erfahrungen mit den Geistern, zu den Suchtgiftmitteln, zur Zauberei und zum Satanismus. 

Fakultät für Körperkultur: hier werden Joga und Kampfkunst praktiziert. 

Ekologie und Biologie: man propagiert die Zen-dekorationen des Hofes, Guruismus, Philosophie über  die Mutter Erde (Gaia), die orientalischen Meditacionen im Freien, es ist eine obligatorische Meditationsstunde vor dem sehr großen Bild von Guru. 

(Anm.: Es ist modern geworden, die Höfe mit Bonzai zu dekorieren, aber auch das ist mit dem chinesischen Heidentum verbunden, weil man behauptet, dass dort die Ahnen und geistige Wesen verharren. Darum sollen wir vor allem Orientalischen vorsichtig sein.)

Fremdsprachenfakultät: man benutzt die okkultistischen frendsprachtigen Filme (über den chinesischen Kaiser, über Dalai-Lama, über die Reinkarnation…)

Das Studienfach: „Technische Lehrmittel“: der Lektor wollte während der Vorlesung die Studenten mit der Hilfe des Computers auf die Ebenen „Alpha“ und „Gamma“ einführen. 

Man könnte noch weiter schreiben, das hat aber keinen Sinn, weil der Okkultismus zu einem offiziellen Teil des Studiums wird. 

Was soll ein Christ tun, der unter den Einfluß der Wahrsagerei oder Zauberei geriet?

Hier bleibt die  geistliche Verbindung, für die er sich eröffnet hat. Man soll für diese Sünde Buße tun. Man soll das auf solche Weise machen: ich nehme die Position des Gottes Wortes betreffend der okkultistischen  Sünden, vor zwei Zeugenschwöre ich dem Geist,  ob der zu mir durch die konkrete okultistische Praxis übergangen war, dann beichte ich meine Sünde. Vergiss nicht, der Herrn Jesus für deinen Retter und Herrn aufzunehmen, nimmt dann den Heiligen Geist auf und ließ ihn dich führen!

Schlußfolgerungen. 

1) In dem man vor zwei Zeugen abschwört, soll man konkret jede Form des Okkultismus nennen… Wie macht man das? Die Person sinkt auf die Knie, einer der anwesenden Zeugen stellt ihr diese Fragen:

a) …(Der Name) schwörst du dem lichtscheuen Element ab, dass zu dir durch (z. B.: Reiki usw…) übergangen ist und den geistlichen Wurzeln, die dahinten sind? Die Person antwortet: „Ja“. 

b) …(Der Nahme) schneidest du mit Jesus Kraft diese geistliche Fessel ab? Die person antwortet: „ Ja.“

Auf solche Weise soll man alle Formen des Okkultismus durchgehen.

2) Man soll diese Sünde gegen dem ersten Gebot bereichten.

3) Im Fall der geistlichen Probleme soll man einen erfahrenen autoritativen Geistlichen um ein Gebet für die Einlösung der geistlichen Fessel bitten (wenn die Schwierigkeiten auch nach der Abschwörung dauern). 

4) Man soll die  okkultistische Literatur und die Dinge, die mit Okkultismus verbunden sind, verbrennen. Die Dinge, die nicht brennen (z.B. den Pendel, der Talisman usw. ), soll man vernichten (Apg. 19, 19).

5) Für den Geschädigten ist Okkultismus eine ständige Falle. Als Fortsetzung der oben genannten Therapie soll die Anschließung an die lebendige christliche Gemeinschaft.

Grundlagen:

a) Durch der Unterhaltung mit den Menschen, die über solche „Fähigkeiten“ verfügen, wird auf mich die geistliche Infektion übertragen. Die Folgen können sich erst in der Todesstunde zeigen.

b) Wenn jemand mit Begeisterung über die Mantren, Tschakren, Längenkreise, Auren, Reinkarnation, orientalische Meditation, Makrobiotik, Jing-Jang, Zen, Joga, Karma, Energien…redet, so hat er keinen Christlichen Geist. Man soll vorsichtig sein, um sich für die falsche und gefährliche Geistigkeit nicht zu eröffnen.

c) Zu den Sünden gegen das erste Gottes Gebot gehören auch sowie die Aberglauben, die mit der Geburt des Kindes, der Hochzeit, der Beerdigung, mit dem Andreastag (besonders in der Ukraine), als auch die Besuche der Wahrsagerinnen, das Lesen der Horoskope und der schädlichen Literatur, das Verhexen, die Aberglauben, die mit Weinachten, schwarzer Katze, leeren Eimern usw. verbunden sind. 

d) Wenn man für jemanden die  homöopatischen Arzneimittel kauft, so ist das schlimmer, als man ihm die Suchtgiftmittel besorgt. 

e) Die Martyrer sollen für uns als Vorbild des Kampfes gegen den Heidentum sein. Für sie war das keine  Kleinigkeit den Götzen ein Körnchen aus dem Weihrauchfass zu werfen, um damit ihr Leben zu retten, sie starben lieber für die klare Einstellung zum Gott.

SCHLUßFOLGERUNG. 

Das erste Gebot klingt so: „Ich bin der HERR, dein Gott…  du sollst keine anderen Götter haben neben mir… du sollst sie nicht anbeten noch ihnen dienen…. Auch die Götter anderer Völker.“

KKK verurteilt die Zauberei und die Wahrsagerei in allen Formen. Hier haben wir konkrete Formen der Zauberei dargestellt und zwar: Homöopathie, Reiki, Akupunktur, Hypnose, Radiästhesie… „Wenn die Grundfesten (der katholischen Lehre) umgerissen werden, was kann da der Gerechte ausrichten? (Ps. 11, 3). Wir wollen nicht, dass die Menschen noch weiter die Kirche verlassen. Wir wollen nicht, dass die Gläubigen in der Kirche die anderen Götter anbeten und damit nur als „tote“ Mitglieder der Kirche wären. Wenn in der Kirche noch weiter die Vorgänge der stille Beseitigung von denen, die das Knie vor dem  Baal auf die Knie nicht gesunken haben, es sei dieses Wort von unserem Kreuz sie ermuntern - kein einziges Millimeter zurückzutreten! Für Christus und Sein blutender Leib lohnt es sich sogar unser Leben zu opfern. Die Worte des Propheten Elia auf dem Karmel beziehen sich auch auf viele gegenwärtige Götzendiener in der Kirche: „Wie lange hinkeit ihr auf beiden Seiten? Ist der HERR Gott, so wandelt ihm nach, ist es aber Baal, so wandelt ihm nach (1 Kön. 18, 21). Oh, Gott! Es sei das Feuer vom Himmel auf dein Volk herabgefallen! Es sei die Reinigung deiner Kirche geworden!
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